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Am 17. abends Gewitter i n ? ^ V gegen ^IN ohne Regen, später
Wetterleuchten in N. Am 18. vormittags, abends und nachts Regen.
Am 19. von 4 Uhr nachmittags an Gewitter in N ^ , 8 ^ , 8N nnd
Regen, der am 20. morgens fortdauert. Von 5 Uhr bis 5 Uhr 30 M in .
morgens Gewitter in N, dann nachts Regen um Mitternacht von
11 Uhr an. Am 21. gegen 6 Uhr abends Regen mit drei Regenbogen,
zwischen 8 und 9 Uhr abends Gewitter und Regen. Am 22. 4 Uhr
nachmittags Gewitter und Regen. Am 25. vormittags Regen. Am
27. abends Wetterleuchten in I>l. Am 28. morgens Negenspnr, vor-
mittags Gewitter in N, 8^V—8N, abends Regen. Am 30. die
Temperatur des Wörthersees bei Pritschitz 23'4° 0. um 11 Uhr vor-
mittags. Am 31. abends Wetterleuchten in ^ .

I m A u g u s t : Am 1. uachts Negenspur, 1 Uhr 3 M iu . mittags zwei
Donner in ^^V. Am 3. nachmittags und abends Regen. Am 5., abends
6 Uhr Gewitter, Regen und Wetterleuchten. Am 6. abends 6 Uhr
8 M i n . ein Donner in 5 ^ . Am 7. nach 6 Uhr abends Gewitter-
sturm aus ^l>V, Regeu und ein schöner Doppel-Regenbogen. Am 9.
morgens von 3 Uhr an Regen und Gewitter bis mittags. Am 10.
abends Wetterleuchten in 8^V. Am 11. nach 7 Uhr morgens nnd
nachts Regen. Am 12. gegen Sonnenuntergang Stück eines Regen-
bogens in N. Am 14. vormittags und abends Regenspur. Am 15.
nachmittags Gewitter in 8^V und Regensftnr. Am 17. nachmittags
von 4 Uhr an Regen bis gegen 7 Uhr. Regenbogen. Am 20. nach
8 Uhr abends Regen und Gewitter in ^ . Am 29. abends gegen

7 Uhr Regen. Am 28. morgens 3 Uhr bis gegen 6 Uhr Regen. Am
30. die Temperatur des Wörth erstes bei Pritschitz 22'0" 0. um 11 Uhr
morgens.

K l a g e n f n r t am 23. September 1902.

üocaler Vettrag sur LonclWenlauna von Mnten.
V o n ? . Viuc. G r ed le r .

Wohl haben längst Roßmäßler, die beiden Ritter v. Gallenstein,
Kokeil, v. Huber, Westerlund u. A. die kärntner Fauna der Weich-
thiere reichlich, wie sie ist, festgelegt, so dass schwerlich eine Novität
mehr verborgen liegt. Allein nicht alle Gebiete sind gleichmäßig
durchforscht, wie es für eine engere Fanna wüufchenswert, nm die
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Verbreitungsgrenzen — das „bisher und nicht weiter", das
„üb, ob nicht?" — innerhalb eines Landes festzustellen. So be-
zweifelt Ed. v. Martens in feiner Abhandlung „Die geographische
Verbreitung von ?omati3.8 86ptsiu8M'9,1i8 Xa?." (Nachrichtsbl. d.
deutfch. malak. Gesettsch., Sefttbr.—Octbr. 1902, S. 171,) ungeachtet
der Behauptung Meinr. v. Gallensteins, dass diese Art überall*) sehr
häufig sei, ihr Vorkommen in Kärnten — außer um Klagenfurt und
im Isonzothal —-, da auch der Monograph diefer Gattung, Dr. Ant.
Wagner in Wiener-Neustadt, nur Tarvis und Malborgeth als specielle
Fundorte kenne. Dem ist jedoch nicht also.

Berichterstatter nahm im August 1902 iu Fed raun, westlich
von Villach, am Ausgange des Gailthales, auf einem Vorberge des
weitgedchnten Dobratsch uud gegenüber den Karawanken einige Zeit
Aufenthalt, — nebenbei in der Absicht, Conchylien zu sammeln,
konnte sich aber schon bald überzeugen, dass von den Specialitäten
des Landes außer (^mpilHka. iutßrmsäig, nichts zu finden sei. Die
zierlichen ?UM-Arten der Sattnitz, wie ?. ti'uuLatßiia, ?ti-., Xokßili
Ü88M., L.088mä88i6i'i?'. Fokin., MFOÄula Niok.) e08tu1ata,I>sii8. (810! ?)
aber auch die I8tdmi9,-(miiiuti88iiiig.') und Vßi'ti^o-Gruppe fehlen
sicher, Quellenmangels halber, hier vollständig. — Zwei andere
allgemeine Wahrnehmungen konnte ich ebenfalls machen, die zum
Sammeln wenig ermunterten. Erstlich finde ich Kärntner Individuen
fast ausnahmslos kleiner, schmächtiger, als sie in Tirol nnd südlich
von Kärnten prosperieren; zweitens ist ihre N^iä6i'uii8 gewöhnlich
rauher und glanzloser, als in der nachbarlichen Steiermark, wo zumal
<ÜIg,u8iIi6n eiuen ungewöhnlichen Glanz nnd Farbentiefe zeigen.

So lasse ich denn nachstehend das dürftige Verzeichnis der Vor-
kommnisse um Fedraun folgen, dem bei genauerer Durchforschung
immerhin eine und andere Species sich anreihen dürfte, welches aber
vorderhand uiel mehr den Nachweis alles dessen, was mangelt, bietet:

2. Ü6ÜX (?3Ml9<) 1-Up68t.i'i8 Oi-Hp. Nirgends gehäuft.
8. — (1'i'iß0U08t0iu,Ä) ob valuta M i l l .
4. — <M'u,tioiLo1a) iuoainatH N W .
5. — — 8tri^6ilg, Ni-ap. Meist typisch, häusig.
6. — — tiutieum Null. Gemein.

Allerdings nur an und um Kciltfelsen, nicht in bebauter Ebene,
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7. N«1ix (OauipMea) p^a.un8pira I ^u i . 3lllenthalben, vor-
züglich an alten Mauern beim Schrott-
thurm.

8. — — inwi-iQ6äi3. ?6r. Stellenweise zahlreich.
9. — (^i'iouta) ardußtorum 1^. Selten.

10. — (i'aodGa) u6W0i'3,Ii8 1^. Nur nngebänderte, kleine
Expl. getroffen, wie denn auch folg. Art
häufiger mit verblassten Binden (var.
6XMU68L6U8 L.88W.> vorkommt.

11. — — au8tria,L9. Udit . Häufiger als vorige
Art. Das Vorkommen beider verwandten
Arten n e b e n e i n a n d e r ist interessant,
weil ein Beweis ihrer specifischen Ver-
schiedenheit.

12. — (Hklicog^ng.) ^ouiatia 1^,
13 Vulimiuu» ui0ut3uu8 Diap. Nur ein Stück.
14, ? U M ( l o r M i i i a ) ti'um6utuiu vi 'ap, Norinal, schlank.

Von var, iii^rioa, hier noch keine Spur.
15. — — 9,V6U9.(;69. ViuF. M i t va,r

16. — (Oroiila) äolium D i ^ . Nicht hänfig und in Schmutz
gehüllt, leicht zu übersehen. Von kleinen Dimensionen.

17. Ollin^iliÄ 1g,iiiiiiÄtH Nout. mit var. ß'i-0889, 2i6Z'1. (an
Buchenstrünken) und ^rau^tina. 2i6Fi.

18. — äudig. vi'3.z). Sehr schlank.
19. — Moawiü. Drap. Gemein.
20. — tUiFra.uk 2i6Fi. Unter Zteinen; hier äußerst rnr.
21. ?0Ng,t,ia8 8^pt6M8M'3,1i8 Xk>,2. Wie überall, wo dies zier-

liche Schneckchen sich angesiedelt Hut, häusig.

bisher in Muten beobachteten Mer .
Von Karl Holdhaus und Theodor Prossen.

^Fortsetzung, zusannnengestellt von Karl Holdhaus.*)

Die vorliegende Arbeit entspringt dem Wunsche, einen allgemeinen
Neberblick über die Käfervorkommnisfe Kärntens zu bieten, und ist
demnach eine Vereinigung und Ergäuzuug der bisher erschienenen

*) Diese Fortsetzung ist eigentlich eine Neubearbeitung des von uns bereits
in Nummer 3 des X(^. Jahrganges der „Carinthia I I " pnblicierten Verzeichnisses
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